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Liebe Tischtennisfreundinnen, liebe Tischtennisfreunde!

Uberwiegend erfolgreich konnten unsere Damen- und Herrenteams in
die letzte Saison im 20. Jahrhundert starten. Diese Leistungssteigeruog
macht sich nicht zuleüt duch den erfteulich höheren Truiningssinsatz
fast aller Spielerirmen und Spieler in den letzten Jaluen deutlich
bemerkbar. Wenn dieser Trend weiter anhät! benötigen wir - wie bei
der Jugend schon seit mehreren Monaten beobachtet - auch für unsere
ErwachseDenteams zusätzliche Ilallenllächen und keine weiteren
Hallenzeitetr in irgendwelchen kleineren Hallen. Die Zergliedemng
aller Teams in mehreren Sporthallen zersprcngt nicht nur das soziale
Gemeinwobl und die Kameradschaft aller Altiven untereinaoder,
sondem auch die Leistungssteigemug aller Teams, nicht zuletzt die
unseres Nachwuchses.
Daher haben wir unserem Hauptvorstand des GSV Eintracht Baumtal
die uns fehlenden Hallemeiten schriftlich angezeigt. Dies bedeutet, daß
die T'f-Abteilung die zukünftigen Aufgaben und Ziele nur erfüllen
kann, weon wil in eine Großsporthalle (mit 14-16 Tischen) kommen,
wo wir 4!lg zur gleichen Zeit unsere Serienspiele und unser Training
ausrichten können, so wie es bei allen uns bekarmten Vereinen auch
der Fall ist. Die Jugend muß die Möglichkeit haben, gemeinsam mit
den Erwachsenen ihre Leistmg zu steigem, was mit den uas zur Verfugung stehenden Hallenflächen uamöglich ist.
Zum Sportlicheu: Sehr schwer wird es die 1. Damenma[nschaft nach ikem Aufstieg in der Bezüksliga haben. Durch
deu Ausfall voa Aake Szekeresch (Examen und Prüfirng zum Steuerberater) zum Serienbegirr, hatte die 1. Damen erst
zwei SPiele zu bestreitan, die beide aber recht deutlich verloren wurden. Garz anders der Start der 2, Dametrmannschaft
nach ihrcm Aufstieg in die Kreisliga. Die bisher gezeigten Leistungen und Ergebnisse lasseu darauf schließen, daß sie
erfreulicherweise sogar in dieser Klasse um den Aufstieg mitspielen werden. Ob die 3, Damenmatrnschaft an die tolle
Leistung der vergatrgenen Saison auch in dieser Spielserie anJ«rüpfen kann, werden die nächsten Spiele zeigen.
VerleEurogsbedingr koonte die 1. Ilerrenmunschaft bisher noch nicht in Bestbesetzung antreten. Abc.r trotz jeweiliger
zweifacher Enazgestellulg korurte der ein oder andere Punkt bereits eingefabren werden. Man darf gespadlt sefu! weDn
das Team hoffentlich rccht bald wieder irx Top-Besetzung antreten wird, Die 2. Herreumanlschafl hat uach ihrem
Aufstieg in die oberste Kreistiga die in sie gesseten Erwartungen bisher mehr als erfüllt und lediglich in der stalken
Mannschaft von Eschenstmth ihren Meister gefunden, Die 3. Ilerrenmanischaft hatte zu Beginn dor Vorrunde zweimal
das Pech, mit 7:9 knapp zu urterliegen, konnte aber in deo darauf folgenden vier Spielen vier klare Siege einfahren und
liegt mit 8:4 Punkten im vordere! Drittel der Tabelle. Die 4. IIerreD hat nach jahrelangem Abstiegskampf in der 2.
Kreisklasse nun endlich wieder ein Tear[ mit dem sogar ganz oben mitgespielt werden kann, wobei bisher lediglich
gegen Elgershausen ein Punkt abgegeben werden mußte. Auch die 5. und 6, Herrenmantrschaft spielen in der 3.
Kreisklasse eine bessere Rolle als noch in der vergaogenen Saison und können mit ilrem bisherigen Abschneiden mehr
als zufrieden sein.
Ln Schüler- und Jugendspielbetrieb bin ich sehl zuversichtlich, daß sich der Trainingsaufwand bei detr fleißig€n und
ehrgeizigen Nachwrchsspielem spätestens in der Rückrunde mit noch mehr Erfolgen auszahlen wird.

In der Hofttung, daß sich in naher Zukunft die Rahmenbedingungen - sprich Hallenflächen - dem Einsatz und den
Leishugen der TT-Abteilung anpassen werden

mit sporttichen Grüßen Eue. Nerleerl Buntenleruch
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Teilnehmerr Norbe Buntenbmch, Manhias Engel,
Martina Schmift, Andre Talmon, Jens Hansen,

Helmut Wagner.
Protokoll: M. Engel

- Veneilung eirer neuen Spielberechtigungsliste
(schon wieder!).
- Nobu bemälgelt die schlechte Beteiligung an den
diesjähdgen Vereinsmeisterschaften. Das Konzept
muß fin die [ächsten VM überarbeitet werden.

Evenhrell körüte an mehreren Montager und
Donnerstagen vor Serienbegina eine VM über die

Bühre gehe[.
- Ebenfalls nicht berauschend war die Beterligung
am Kirmes-Festzug. Unser wagen war jedoch im
Hinblick auf unsere eigenen Jubiläumsfeierlich-
keiten im Jahr 2000 wichtig. Es erging der
Vorschlag, bei einer nächsten Festzugbeteiligung
möglichst Bonbons oder TT-Bälle zu werfen.
- Die nächste Vorstands- und MF-Sitzung ist aufden
21.10. um l9 t:hr l0 in der Geschäftsstelle
teminiert.
- Die neuen Trikots mit dem Logo unseres neuen
Sponsors IILIK sind da.

- Im Vorfeld unseres Jubiläums haben bereits drei
Sitzungen mit den Radsportveraltwortlichen statt-
gefunden. Die Leitung der ei[ze]nen Arbeitsgebiete
wurde aufgeteilt. Das Zelt, der Festplatz sowie die
Musik wurden bereits fesr gebucht. Äm Freitag wird
ein Kommers im Festzelt stattfinden, Spiel ohne
Grenzen am Samstagnachmittag, abends eine Show-
band und nach dem sonntäglichen Festzug wird eir
bunter Abend die Veranstaltung abrunden.
- Das Spanferkelessen findet am 06.11. in
Büchenwerra statt. Der Bus kastet DM 5.- pro
Person. Die Anmeldungen und Bezahlutrg efolgt
möglichst über den/die Mamschaftsführer/in (oder

über Erich Buntenbruch).
- Die Heimspielverlegungen sind unbedingt auch
dem Hausmeister bekanntzugeben.
- Helmut Wagner erläbn nur spomdisch von Spieien
der Jugendlichen und Schüler und bittet um eine
grurdsätzliche Klärung, um die Berichterstattuag in
deo Baunataler Nachrichten gewährleisten zu
können.
- Martina Schmitt gibt bekamt, daß Doris Kramm
gesundheitlich angeschlagen ist und evtl. Iür die
Rückrunde ausfüllt.

Glr+.UB

§eit fast 2O Jahren
größtes Tlschtennis-

Fachgeschäft in
Nordhgssen......

Grüner Weg 2O 34I17 Kossel
Tel. 056t,/l 8 26O Fox 0561 /7 39I 390
e-mqll fiCenter-Kossel@t-onllne.de
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f6.09.99 GSV 2. - FT Niederzwehren 2. 9:3
alle Berichte: Matthias Yon Bose
Einen gelungenen Saisonauftald gegen einen doch
nicht sehr starken Gegner erwischten wir mit dem
nie gefährdeten 9:3 Sieg gegen FTN. Nachdem ich
eigentlich nicht damit gerechnet hatte, so früh über-
haupt wieder spielen zu köDnen, füllte ich mich
uach so langer Pause doch anfangs ziem.lich unwohl.
Doch zum Spiel selbst:
Nach den Doppeln lagen wir l:2 hinten. Nur von
Bose/Günther konnten locker gewiraen, während
Markert/Schneider und Talmorr/Hartmarur jeweils
0:2 verloreo. Anschließend holten sr'ir 4 Punkte in
Folge, voD Bose 2:l (das Ding war eigertlich schon
verloren), Gütrthü 2:0, Markert 2:1 (er karm nur in
drei Sätze! gewimen) und Moni 2:0. Auch Erwin
hätte gewitrnen kötrnen, aber er verspielte leider eine
19:12 Führung im l. Sau und verlor daon den
zweitetr mit -11. Daß dam Sven Schneider (er
spielte für Andre) nach mehrjähriger Pause ein so

tolles Comeback hinlegt, hatte wohl keiner erwartet
(+4, +8). Matthias und Willi gewarureu ilre Spiele
rccht k1ar, so daß Gcrhard deü Sch.lußpunkl sEzte.
Alles in allem ein auch in dieser Höhe verdienter
Sieg, den manjedoch nicht überbewerten sollte.

Pokal csv 2. - TTC weser-Diemel 3. 4:0
Unser Gegner brauchte für Hin- und Rückfahrt zwei
Stunden - das Spiel selbst dauerte rund 45 Minuten,
Die l'unlde holten von tsose, Günther und l alrnon
sowie das Doppel von Bose/Günther.

30.09.99 CSV 2. - SVII Kassel 1. 9:6
Gegen den Absteiger aus der Bezirksklasse
rechneten wir von AnfaDg an mit einem knappetr
Resultat. Nachdem der S\IH jedoch ohne die Nr. 3,
4 und 5 antrat, warcn wil schon zuvcrsichtlichcr.
Nach den Doppeln fülrten wil mit 2: l. votr
Bose/Günther 2:0, A. Talrnon/Markert 1:2 und HK
Talmon,/Hartunann 2:1. Es gibt Tage, da sollte man
seinen Schläger besser nicht anfassen - ich hatte
einen solchen erwischt. Ich verlor beide Einzel sehr

deutlich 0:2. Willi spielt€ 1:1, ebenso Moni und
Gerhard (sein zweites Einzel gewann er doch
tatsächlich ir 2 SäUenl). Erwin gewarur beide Einzel
und auch Andre spielte souyelän auf und gewann

seine Spiele recht deutlich.

01.10.99 TSG Eschenstruth 2. - GSV2. 9:5
Gegen eiuen dcr Topfavoriten schlugen wir uns
achtbar aus der Affüre Bedenkt man, daß mit Ebert
und Zinke zwei ehemals sehr erfolgreiche
Hessenligaspieler im l. Paarkeuz spielen, war uus
schlell klar, daß wir keine großen Chancen hatten.
Trotzdem fülrten wir wieder 2:l nach den Doppeln.
Von Bose/Güntler und Markert/Schneider (er
spielte fü! Moni) gewarmen 2:0 und 2:1.
Anschließend hatten weder Willi noch ich überhaupt
die Chance, einen SaE zu gewinnen. Wir verloren
beide Spiele klar 0:2. Andre spielte l:1 und verlor
leider sein zweites Eirzel gegen Weingardt mit -18
im 3. Satz. Gerhard spielte ebenfalls l:1 und Erwin
verliert seine Spiele am liebsten in der
Verlängemng. Im ersten Spiel -25 und im zweiten
-21, +12, -21. Auf Sven ist zur Zeit wirklich Verlaß.
Im ersten Spiel gewaüI er locker +1 1, +1L Auch im
zweiten Eilzel sah es schon sehr gut aus, doch -wie
erwährrt- verlor Erwin sehr knapp, Alles in allem ein
verdienter Sieg für Eschenstruth, es hätte aber auch
mit ein bißchen Glück ein Unentschieden werden
können-

Freut sich scbon wie toll aufs Spanferkel:
Willi Günther, 2. Mannschaft

Kreispokal Damen und Herren
Die 2. Runde muß bis 21. 11.99 ausgespielt werden

2. Herren - TTC Sand
3. Herren - TTC Elgershausen 2.

4. Herren - TSV Wenigenhasungen 4
SVW Ahnatal 3. - 5. Herren
6. Herren - Tuspo Rengershausen 4.

Meine Herren, daß wird bei dem sowieso
schon vollen Terminplan im November eine
enge Kiste, daher sollten die Termine für
die vier Heimspiele schnellstens festgezurrt
werden.
Besser haben es da die Damen dcr 2.
Mannschaft: Sie stehen bereits in der
Endrunde.

Gelungener Auftakt!
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Neues DTTB-Präsidium

Ende des Mißtrauens
Mit Walter Gründahl an der Spitze setzt der DTTB auf eine Übreprüfung der

Strukturen, die lntegiration der Verbände und den Hochleistungssport

Bei der Fortsetzung de. Mitte Juni in Bernka-

stet-Kues unterbrochenen BundeshaupveF
sammlung ist Walter Gründahlzum neuen Pä-
sidenten des DTTB gewählt worden. Mit übeF
wältigender lMehrheit votierten die Delegier
ten rür den50jährigen Re.htsanwalt und Notar
aus Kielals Nachfolger von Hans Giesecke, der
nichtmehr fürdieses Amt kandidiert hatte. Als
Vizeprisidentin mit besonderer Auf gabensteF
lung löste Anke Schreiber den langjährigen
Amtsinhaber Jann Bahrenfuss ab, der ebenfalls
auf eine neuerliche Kandidatur vezichtet hat-
te. Demgegenüber stellten sich die weiteren
Vizepräsidenten, zum Teil entgegen ursprüng
licherAbsicht, wiederzurVerfü9ung: Eberhard

Schöler (teistungssport), Dieter Sleffen (Ju-
gend) und Arne Klindt (Breitensport).
Voraussetzung für die Kchrtwerdei ,,Das

Mißtrauen ist abgebaut worden. Wir haben die
Argumente der Verbände besser zu verstehen
gelernt und die eigenen ernsten Sorgen fun-
dierter vorzutragen", erklärte Dfi 8-Ehreopri-
sident Hans Wilhelm Gäb-

unterstützt habe. Zuvor hatte Hans Wilhelm

Gäb seine langiährigen Prisidiumskollegen
Hans Giesecke und Jann Bahrenfuss verab-

schiedet. Gäb erinnerte au.h an das Jahr 1996,

als Hans Giesecke,,in einer sch\rvierigen Situa-
§on auf unsere Bitte hin das Präsidentenamt
übernommen'' habe. ,,Dafür schulden wir ihm
heute noch Dank", so der Ehrenpräsident,

,,und auch dafür, daß er in jeder Situation be-

reit war, dem Bund zu helfen." Dabei habe sich

der Bremer nicht nurzum,,Vateraller Schieds-

dchte r entwickelt." Er kenne den Sport und die
Athleten, nicht zuletzt auch die Konstruktionen
im internationalen Tischten n is. ,,Auch dieTage
in Böblingen hat er souverän und wie ein
Gentleman abgewickelt", sagte Gäb. Dabei ha-
be ,jeder gefühlt, daß er in der entstandenen
Konstellation keine Gerechtigkeit erfahren
konnte." Giesecke sei jedoch angeboten wor-
den, den DTTB weiter im NOK zu vedretefl.
Ferner batGäb ihn,,,uns weiter mit Rat und Tat
zu unte6tützen." Auch in Sachen EM.,,Wir
wollen die Meisterschaften in deiner Heimat
nicht ohne dich abwickeln", bekräftiqte Gäb
gegenüber Hans Giesecke, der mit langen

stehenden 0vationen verabschiedet wurde.
Ebenso Jann Bahrentuss, den Hans Wilhelm
Gäb als,,glänzenden Juristen und Allround-
(enner im Tischtennis" würdigte. ,,Immer gut
informiert" sei er gewesen, ,,ein kritischer

Jurist, derjedoch stets konstrukive Lösungen

findet", charakterisierte ihn der Ehrenpräsi-

dent. Sein analytischer Blick habe ihm ermög-
licht, ,,die Dinge unparteiisch zu bewerten und

neutral zu betrachten."
Den Verbänden sagte Gäb: .,lch hotfe, daß wi.
eine Basis gefunden h5ben, um unsere Proble

me zu überwinden. Sie haben geholfen, Tisch-
tennis eine Zukunft zu geben."

Treffend beschrieb anschließend auch Schles-

wig-Holsteins Verbandspräsident Hans-.Jürgen

Gärtner als Versammlungsleiter die Entwick-
lunq Arischen Bernkastel-(ues und Böblinsen:
Manchmal ser ,der Eindruck entstanden, wir
seien alle in einem Boot, ruderten aber in ver-
schiedene Richtungen", so Gärtner. ,,Aber bei

allem, was in den vergängenen lvlonaten war,

ist nie das Gefühl verloren gegangen. daß wir
alle in einem Boot sitzen, daß der DTTB unsere

Heimat ist und da8 wir nach vorne kommen
wollen." Willi Baur I

Tischtennis hat wieder eine Zukunfti
DTTB-Ehrenpräsident Hans Wilhelm Gäb
dankte den Verbänden

,,Die vor uns liegenden Aufgaben werden wir
konsequent angehen", versicherte der neue

Präsident, bemerkte indes: ,,Zum jetzigen Zeit-
punkt verbietet sich eine programmatische

Rede." Dazu fehlten ihm als ,,Seiteneinsteiger"
noch einige Informationen.

über altem steht der ErfolEl
de, Nataonalmannschaflen

Mit seiner Wähl seien allerdings,,Erwartungen
verbunden, daß bestehende Strukturen über-
prüft und verändert werden." Erwartungen

femer, da8 gespart werde. Sparen habe er
zwar gelernt, aber Sparen sei nicht Ziel und

Programm.
Programm des DTTB sei vielmehr der Hochlei-
stungssport. ,,Über allem steht der Erfolg mit
unseren Nalionalmannschaften", betonte der
DTTB-Chel, der eine Bestandsaufnahme
ankündigte. ,,Dabei werden wir prüfen, ob und
inwieweit die Konzeption für den Hochlei-
stungssport anzupassen ist", so Gründahl. Fer'

ner werde er Hans Gieseckes Wunsdr, weiter
für die Integration der neuen Landesverbände
zu sorgen,,.gerne aufnehmen." Walter Grün'
dahl dankte im Rahmen seiner Antrittsrede
auch dem ausgeschiedenen Kassenprüfer

Heinz Bayer, der den DTTB stets kompetent
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Hans Wilhelm Gäb dankte
den Brückenbauern

Gäb danhe in diesem Zusammeohang ,,vor
allem den Brückenbauern, die nach Bernkastel
versucht haben, Gräben zuzuschütten und be-

reit waren, über die Sache zu diskutieren und

die Stabilirät des 0TTB wieder herzustellen."
Dafür hätten,,älle Verbandsf ührer unglaublich
ha rt gearbeitet." Die Findungskommission, die
ArbeitsgruDpe Flnanzen und verschiedene Ein-

zelkämpler hatten den Boden für das Böblinger
Treffeo bereitet. Mit Erfolg. Die im Juni enl-
standene Situation war entschärft, dokumen-
tiert durch die vom s.hleswig-holsteinischen
Verbandspräside0ten Hans-Jürgen Gärtner be-
antragte und einstimmig erfolgte Entlastung
Ces bisherigen Präsidiums ebenso wie durch
den komplenen Wahlvorschlag für die neue

Führungsmannschaft.

,,Das Ergebnis halte ich unter den gegebenen

tJmständen für respektabel", kommentierte
Walter Gründahl die Abstimmung. Auf Antrag
von He;nz-Alfred Fuchs (Präsident Rheinland)
wurde diese ebenso geheim vorgenommen
wie bei den weitereß Mitgliedern des Präsidi-
lJtTts.



Nach Startschwierigkeiten
in perfekter Umlaufbahn

23.09.99 GSV3. - FTSV Heckershausen 3. 9:0
B€rlcht: Klaus Guth
Nach zwei äußerst happen Niederlagen gegen
Sandershausen und Nordshausen, wobei man gerade

die zweitc Bcgegnuag mit dem Prädikat "äußeßt
ärgerlich" versehen muß, wurde es Zeit, daß wir uns
ded Frust von der Seele spielten und mal ein Feeliag
dafür bekommen, wie es ist, als Sieger bei Helga ein
Bierchen zu genießen. Leidtragende unserer
Motivation waren die Männer dcr 3. aus Heckers-
hausetr (bei denm tlbrigeas Herben Höbrruan seine
Kelle schwingt).
Dic gaue Sache ging dann auch ruck-zuck über die
Bühne, sprich über den Hallenbodcn der Langeu-
bergschule. Kuz nach 2l Uhr war alles vorbei, 9:0
Spielverhäluis, 18:0 Sazverhält;Iis, da muß ar
cigendich gar Dicht mebr kommentieren. Der
happste SaE girg zu 19 für urs aus, fünf SäEe
wurden im Scbneider gewonnen, eine mehr als klare
Sache. Ich kann mich gar uicht mebr erinnern" wann
ich zum leEteII mal in einer Mannschaft gespielt
habe, die zu Null gewonnen hat. Das hat den
Vorteil, daß man sich del zweiteD Hälfte e ines
Serienspiels (die häufig ia Humburgs Eck stan-
findet) mit wesentlich mebr Hingabe widmen kann.
Bliebe noch ar etgäraen, daB jeder Spieler ein
Eirzel gewonnen hat, was bei einem solchen
Ergebnis gar nicht mal so utrgewö]u ich ist. Die
Doppel spietteu in folgender Zusamn€nset4urg:
l. Norbe( Butrteflbrucb,/Matthias Engel, 2. Reinhold
Höhn/Jens HanseD, 3. Klaus Guth/Kurt Weber.
Anmerkung am Rande: Gästespieler uld Krciswart
Backhaus scbrieb aus eigenem Antrieb auf das
Spielformular: "Der Spieler futtgara FTSV
Heckershausen, spielte im T-Shin".

27,09.99 TSV Oberkaufutrgen 3, - cSV3. 1:9
Bcricht: Jetrs IlaDsell
Hcute absnd nrußten wir wictler cirunal aach
Oberkaufungen fahren. In den leuteE Jahren gingen
diese Begeguuugen immer sehr kaapp aus. Doch in
diesern Jafu hatten wir überhaupt keine Probleme
und gewannen das Spiel mit 9;1, Den einen Punkt
gab ich ab (leider!!!). Die Siegpunkte wurden wie
folgt erspielt: Buotenbruch,/Schneider, Höhn/
Hanser, Guth/Wcbcr, Höhn 2, Buntcnbmch, Guth,
Wcber und Schneider.
Daduch gibt es nicht so viel zu berichten, außer daß
Sven Scbneider für Matthias Etrgel Ersatz gespielt
hat.

05.10.99 GSV 3. - KSV Auedamm 3. 9:4
Bericht Mengel-Press
Es ist schon seltsam: Da verliercn wir die ersten
beiden Spiele aufgrund schwächelnder Doppel,
stellen um - und plötzlich läuft's bei Doppel I uarl 2!

So auch gegen detr KSV, der sich allerdings durch
eine allzu falrussige Doppelaufstellung (l+5, 2+6,
3+4) selbst aller Siegctancen beraubte. Unter
normalen Umständen wäre die Kombination
Roksandic/ Jascbke wohl nur schwer zu hrackea
gewesen. Aber - sie haben es uicht besser gewollt,
So stand es flugs 3:0 nach Siegen vo!
Buntenbruch,/Engel, Hölntlansen und Guth/Weber,
die allerdings nur danl einer Enelgieleistung mit
2l: I9 im 3. Sae die Oberhand behielten.
Vom sollte jedes Match fü Reinhold und Nobu zu
hartem Tobak auswachsen, leider hat es gegen die
besagten Roksandic und Jaschke zu keinem Erfolgs-
erlebnis gereicht. Kurios Sarz 1 beim Duell Höhn/
Jascbke. Reinhold tag l1:19 zurück uu troch 2l;19
zu gewinnen - ein ganz starkes Stück! Satz 2+3
woller wir jedoch guädig vergessen. Ab Position 3

nlrde es einfacher, was durch den Gcwinn aller
weiteren sechs Zähler deutlich genug ausgedrückt
wüd (Mengel + Klaus je 2x und Jens sowie Kurt je
lx). So kamer wir schaell unter die Dusche, um
ar»chließend beim Scheiber dieser Zeilen bei Pizza
uad eia paar Schoppen noch ordentlich zu feiern.
In diesem Match wurde das Heüffccht getauscht, da
der KSV in deo Ferien keine Hallc bekommen
kol:rlte. Bei uns ist das unproblematische! - ein Dank
den Herrelr Hausmeister.

14.10.99 GSV 3. - TSG Wellerode 2, 9:0
Bericht: Meogel
Was liir eine Serie: Die leEten vier Spiele endeten
9:0,9:1,9:4 und 9r0!!! Das hat es in einer dritten
Manaschaft des GSV-Herrentischtermis wohl schon
Iange nicht mebr gegeben. Da staunte s€lbst Wirtin
Helga Dehne nicht schlecht, als wir schon wiedcr
yor 2l Lrh 30 die e$teu Schoppen orderteL Beim
Anblick der eßten Vier der Welleröder machten wir
uls allerditrgs auf eine etwas längcrc Partie gefasst.
Immerhin standeu da mit Meibert, ObsEeiter, Lasch
und Sienel erfahreae Haudegen im Teanr, die uns
beim leEtert AufeinanderEeffe! arg zu schaffen
machteo.
Doch bereits nach den Doppeln hatten nir den
Söhrewäldem den arg stumpten Zahn gezogen. Zur
Verdeutlichung hier die Ergebnisse:
Buütenbruch/Ergcl - Meibert/Lasch 2 I :8, 2 I : I 9.
Höhn[Iansen - Oberreiter/Sienel 2l:19, 2l:1 1.

Gutvweber - Nehrdich,rlanghuth 2l:13, 2l: I 1.

In den Einzela ging es schließlich Schlag auf
Schlag. Kämpfen multen lediglicb Klaus gegen
Lasch uDd Jens gegen Langhuth (im gestreiften
Gewichtheberhöschen). Mengel konnte Sienel mit
21:8 uud 21:7 in 10 Minutm von der Platte fegeo -
immerhin hatte der ihn vor Jahren noch ir etwa
gleicher Höhe vollencls im Griff. Beim 8:0 kam nur
noch Kurt an die Reihe - Fornsache, dachten wir.
Doch ausgerechnet er mußte käEpfen rmd yerlor
den eiDzigeD Satz des Abends gegetr Nehrdicb, der
-sicher unbewußt- richtig gut gegeD unsercn
Re-kurt-Vereinsmeister spielte. Kollektives Durch-
atrneo, mit 2l:12 gewann er den Entscheidungssatz.
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Es war einmal
Vor zehn Jahren meldete sich Matthias vou Bose der Arbeit wegen
für zwei Jabre in den Senegal ab. Zum Glück uahm cr das

Ängebot, senegalesischer Nationalspieler zu werdaq nicht an,
Vor zwanzig Jahren wurden vom G§V insgesamt sieben
Nachwuchsmannschaftes gemeldet 2 Jugeud-, 4 Schüler- und ein
Mädchen-Team, insgesamt 39 Spielerinnen und Spicler. Aus
dieser Zeit sind heute tediglich noch Martina Schmitt, Matthias

::i.'.l':-'ju.i:i'.:f:.":1.*.***************************,
Nach langer Zeit haben mal wieder
zwei Einnachtler bei den Kreis-

, einzelmeisterschaften Spuren hinter-
lassen:
Thomas Fischer und Wilfried
Rudolph nahmen nicht trur teil, sie
errangen auch vordere Plaz ierungen.
Gemei.nsam wurden sie Zweite im
Doppel der Klasse Fl, Wilfüed
wurde guter Dritter im Einzel der
gleichen Klasse (Ilier wurde Emst
Bohl Vizemeister).

I
0iQ

'lcqatrrrrd-POSr"

25.09. Herbed Dorschner 44
02.10. Norbert Buntenbruch 8

09.10. Helga Dehne 25

16.10. Matthias vor Bose 10

ü

ü

i
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Trainingszeiten der Großenritter Tischtennisabteilung
Jugerdliche/Schüler:

Montags, 17 Lrhr - 18 Uhr 30, A[fänger und Fortgeschrittene, Kulturhalle
Montags, 18 Uhr 30 - 20 Uhr, Leistungsgruppe, Kulturhalle

Dounerstäg,17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, Kulturhalle
Erwachsene:

Montags, 20 Uhr - 22 Ubr, Kulturhalle
Mootags, 19 Uhr - 22 Uhr, Lsngenbergschule
Donnerstag, l9 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle

Hinweis: Der Gymnastikraum der Langenbergschule steht montags nicht mehr zur Verfügung,
dafür köruren Heimspiele ab sofort mit Spielbeginn 19 LJhr 30 in der großen Halle stattfinden.

Ars Hans mit oem Ham-
mer das große Wohnzimmer-
fenster beaöeiten will, nimrt
ihm seine Mutter das Wei(-
zeug weg, haut ihm eine run-
te. und sagt: 

"Llntersteh' 
dich

und versuche das nochmal!"
Hansi ist platt ,,Mensch, Mut"
ti, du hast aber MUL ln unse-
rem antiautoritären Kinder-
gaften u€gt kein EnYachsener,
uns zu widersprechen!"

KURZ&FUNDiG
Wissensdurst ist die flüssige Form des Bildungshungers.

Man muß im Leben viele Fehler machen, bis man einen
eiDzigen richtig beherrscht.

Das Leben ist wie ein Zehn-Gang-Fahrrad. Die meisten
Menschen haben Gänge, von denen sie nie Gebrauch
machen.



13.09.99 SV Nordshausen 2. - GSV 5. 0:4
Bericht: Thomas Fischer
In dsr ersten Pokalrunde mußten wir in Nordshausen
antreten. Wir spielten rnit Eskuche, Fischer und
Rudolph und hatten keine Probleme, diese Runde zu
überstehen. Es wurde eine schnelle Partie. Jeder
gewarn sein Einzel und das Doppel Eskuche/Fischer
sicherte den schnellen 4:0 Sieg uDseres Teams.
lm parallel laufeuden Spiel mußte unsere 3. Maür-
schafl gegen Nordshausen I mn. Wir schauten noch
eine Weile z.u. Beim Stand von 5:3 gegen uns
nahmen wir Abschied und wünschten noch viel
Erfolg. Mit ern brschen mehr Steigerung in unserem
Spiel können wi im Pokal noch sefu weit kommen.

17.09.99 GSV5. - FSV Dörnhagen 2. 9:2
Bericht: Thomas Fischer
lm zweiten Heimspiel der zweite Sieg gegen

Dömhagen, die nur mit vier Mann anhaten. Dies rief
bei einigetr Großenritter Spielern Unmut aul Das ist
schon ärgerlich, werur zwei Spieler nicht zum
Einsatz kommen und gegen einen Gegner, der nicht
zu den stärksten in der Gruppe gehört, nicht ao ihrer
Bilanz arbeiten können, da ifue Spiete kampflos
gewertet werdell.
Wir stellten also die Doppel so auf,, daß Bemd Trott
und Uli Gottschalk trotzdem zum Einsatz kamen.
Sie spielten auch gleich Doppel zusammen, das sie
als Doppel I auch klar in zwei Sätzen gswannen.
Eslrrrche/Fischer mußten somit Doppel 2 spielen,
welches sie am Ende hochverdient in drei Sätze.
gewinnen konnten. Di€ beiden Punkte mußten
Fischer und Eskuche gegen den sebr unangenehm
spielenden Müller-Berninger abgeben.

Unsere Punkte holten: Trott/Goruchalk, Eskuche/
Fischer, Eskuche, Fischer, Rudolph. Schröder sowie
kampflos RudolpVSchröder, Goftschalk und Trott.

Gerhard "Master" Eskuche in bester Stimmrmg
auf dem Waldfest 99

lhre Bank
Ihr Portner
,hre @,[DD

Wir sind auch
im lnternet für Sie da:

Mit Bankgeschäften und.
aktuellen lnf orr:nationen

rund ums Geld und die Region
h t tp : //w w w. B B- Bau na ta l. de

em ail : RB- Baunata l@t-on line. de

RAlf f ETSENBANK eG BAUNATAL @
hothldz2 3t225 da'dd .H:105 öl 19 954 - lq l0§ öll 19 95.!t2, hfrp:.//,el3'tandd.d.

03.09,99 GSV 5. - OSC Vellmar 7. 9r5
Berlcht: Wilfried Rudolph
Zum Serienstart gleich ein stark eirzuschätzender
Gegner, der auch wie erwartet mit einer erfahrenen
Truppe bei uns aufkreuzte. 

^ber 
da auch rurser

neuformiertes Teaß mit sieben Spielem aufgestellt
ist und mit den "Neuzugängen" Eskuche und Schade

gegenüber der lehen Saison etwas höher zu
bewenen ist, gingen wir mit Respekt aber ohne
Aagst an die Tische. Eskucheßischer und
Schröder/Gottschalk buchten die ersten beiden
Punkte, wäkend Rudolph/Trott gegen die alten

Haudegen LehmannÄIoll nicht so richtig ztm Zrge
kamen. Eskuche, Fischer, Scl[öder und Gottschalk
gewaDnen dann ihre ersten Eirlzel anr 6:3 Führung.
Nach den beiden Punkten für die Gäste wurde es

zwar noch eirunal etwas brenzlig, aber mit &ei
DreisausiegeD machten Schröder, Gottschalk und
ich den Sack endgültig zu. Diesem gelungenen
Auftakt sollte eigentlich bei Ausbleiben von
Verletzungspech eine erfolgreiche Serie folgen.

3. Damenmannschaft 1. Kreisklasse
23.09.99 GSV3. - FT Niederzwehren 3. 8;5
Berichtl Yvo[ne Fischer
lm eistetr Spiel hatt€n wir die Damen aus
Niederzwehren bei urc zu Gast, Hoffmaü,/Schmidt
haben ihr Doppel uDglücklich io zwei Sätzen
verloren. Fischer/Döller spielten über drei Sätze und
koDnten für uns puitten. Karin mußte ihr eßtes
Einzel knapp in zwei Sätzetr an den Gegner
abgeben, Martha, Peta und ich konnten dagegen
alle drci klar in zwei SäEen gewinnen. I)er nächstc
Punkt ging an den Gegner, Nochmals konnten wir
drei Punkte am Stück holen. Nur holte der Gegner
noch einmal zwei Purtte in Folge. Martha errang
den letzten Sieg zum 8:5 Endstand.
Unsere Punkte holten: FischerlDöller, Schmidt 3,
Döller 2, Fischer 2.



Freundschaftsspiel
KSV Au€damm Damen - GSv l Damen 8:4
Bericht: Andrea Regel
Dieses Freundschaftsspiel war zwar schon lange
geplant, doch mrn ging es bei bestem
Sommerwetter direkt am Auedamm unter fteiem
Himmel urd im neu errichteten Trainingsraum zur
Sache. Anke (im Prüfuogsstreß) §urde durch Ingrid
wilrdig vertreten. Da ülsere alten

Mannschaftskameradinnen auf den Aufstieg in die

Bezirksoberliga yerzichtet hatten, werden wir auch
in der kommenden Serie auf sie treffen. Alle
Beteiligten hatten viel Spaß bei diesem
Freiluftspiel, auch werm der Ball mal durch den
Wind günstig,/ungünstig beeinilußt wurde. Die
Pulkte 1ür uns holten hgrid und Ma ina mit
jeweils zwei Siegen. Nach dem Spiel giagen wir
zuln gemütlichen Teil des Abends über - in den

Elsäßer Stuben plauderten wir bei Flammkuchen
und geki.ihlten Geträntetr über kommende und
vergangene Spiele.
Nach diesem angenehmen Abend waren alle einig:
das muß rviederholt werden.

31.08.99 OSC Vellmar II - GSv 1. Damen 8:l
Bericht: Andrea Regel
Im ersten Spi€l in der Bezirksliga mußten wir mit
zweifachem ErsaE (Peka + Ingrid) anaeten. Wie
man an dem Ergebnis schon sieht, war es kein
Tmurlstart in die neue Serie, doch Vellmar war an

diesem Abend die stärkere Marmschaft. Danle an
unsere Ersatzfrauen, wobei Peha noch den

Ehrenpunkt zum 8 : I für uns retten konnte. Naja,
es warja erst das 1. Spiel.

25,09.99 Tuspo Rengershaus€n 3, - GSV 1. 8:3
Bericht: Andrea Regel
Unser zweites Spiel gegen die 3. Damenmarurschaft
von Rengershausen brauchten wir nur noch mit
einer ErsaEfrau (Gaby) bestreiten. Nachdem Gaby
und Doris ihr Doppel nicht gewirmen korurten,
schafften Martina und Andrea noch den l:1
Ausgleich in der Anfangsphase dieses Spiels.
Dturach vcrltrr Artdrsa inr 3. Salz gcgcn dic Nr. I
und auch Doris hatte mit ihrer stark spielenden
Gegnerin kein GIück. Martina und Gaby korurten
aber gegen die Nr. 4 vorr Reng€rshausen beide klar
gewinnen. Doris kämpfte in ihrem letzten Spiel
noch um den 4. Puokt, verlor aber im 3. Satz

unglücklich mit 2l : 18.

Mal sehen, rvie es aussieht, wenrr Anke wieder
einsatzbereit ist.

Doris Kramm scheint nachzuzählen, wieviel Putrkte
wohl noch drin gewesen w:tan
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats

und wünschen von Herzen alles Gute

08.1l.
18.1 l.
19.11.
21. t l.
27 .ll.
29.t1.

StefeE Krug
Erwi! Haftna!tr
Thomas Fischcr
Yvonne Fischer
Heinz Scknidt
Matthias von Bose

Norberl BüDtenbruch meldet eineu neuen Anschluß
Privat ist cr ab sofort untor 05601/96OE4l zu erreichen. Det Friseußalon läuft weiter unter der 05601/8412.

Unbcdlngt berchtctr: Wenn ein Heimspiel in der Langenbergschule abgesagt oder verlegt wüd, muß uobcdingl

der Hausmeister t informien werden. Das etleichtert das Zusasrmenleben und vemcider ünnötige Arb€itszeitctr

§ lm TrairiEg gesichtet: su§anne sahl (geb. Hansen) schwingt wieder den wohlveftrauten TT-SchlägeI.

@§r Unllngst beobachtet: Trots eDergischer Vorschriften und Mahauagen geheo eiaige Tcams immcr noch

wie eina bunt zusammengewürfelte Urlaubstuppe an die Platten. Besonders auffallend, daß es sich dabei um

Mannschaflcn aus Vereinen handelt, die Vertsetcr auf höchster Kreis- und sogar Hessischcr Ebene in illletr

Reihen haben.

Man munkelt, daß unsere Damen Nachwuchs bekommen - mehr demnächst in unserem Echo

YL
V)o

c§§rsR

81

25. - 27. August 2000
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NAMEN UND NOTIZEN

Du bist so jung wie dein SelbsWertrauen,

so alt wie deine Furcht; so jung wie deine
Hoffirung, so alt wie deine Venagtheit.
Erst wenn die Flügel nach unten hängen

und das Irmere deines Herzens vom
Schnee des Pessimismus und vom Eis des

Zynismus bedeckt ist, dann erst bist du
wahrhaft alt geworden.

Albert Schweitzer

Vielen Dank an Familie Krarnm fiiI die Urlaubsgrüße aus Narborule Plage,Frankreich

2

Am 06.11 .1999
Büchenwerra
bei Hartung's

'.1.

\{



Anderung der Tiainingszeiten der Tischtennisabteilung !

Liebe aktiven Mitglieder der Tischterurisabteilung

aufgrund der uns gegebenen Hallensituation, und der nicht mehr zu bewältigenden Jugendarbeit,
in den bisher vorhandenen Trainingszeiten, sind wir gezwungen, unsere Trainingszeiten neu
einzuteilen.
Wir bitten alle um Verständnis für diese Anderung, damit fit alle Alrtiveq genügend

Trainingszeiten zur Verfügung stehen. Ab sofort gilt folgende Einteilung:

Montags ( Kulturhalle )

Von 17,00 Uhr bis 18,30 Uhr : Jugend/Schüler Anfänger + 3 .- 4. Schüler

Von 18,30 Ukbis 20,00 Uhr: Jugendund Schüler Jugend. + 1.-2.Schüler

Von 20,00 Uhr bis 22,00llfu : Erwachsene 1. - 3. Damen + 3 - 6. Herren
( nur Mannschaftsspieler I )
Evtl. 1 Serienspiel !

Montags ( Langenberehalle )

Von 19,00 llhr bis 22,00 llhr: Erwachsene 1. - 2. Herren, + 1-2 Serienspiele

A1le

Ersatz- und FreizeitsDieler !

1. - 3. Damen und 2. - 6. Herren

Donnerstags ( Langenbershalle )

Von 19,00 Uhr bis 22,00 tlh: Erwachsene 1. Herren, + 1-2 Serienspiele

Wir bitten besonders die Spieler, die nicht fest in einer Mannschaft spielen, sich an die neuen
Zeiten nt halten. In Ausnahmefüllen, wenn z.B. von diesen Aktiven jemand Donnerstags
überhaupt nicht ka:ru können wir hier eine Ausnahme machen. Aber generell sollten alle
Ersatz- und Freizeitspieler am Donnerstae trainieren, damit für die Aktiven, Montags in der
Kultuhafle, genügend Platten für Serienspiele und Training zur Verftigung stehen. Der
Vorstand ist bemtitrt, diese Einschränkung in den nächsten Jahren zu beheben.

Achtunp! Snanferkelessen. mit S iesereh runs der TT-VM 1999

Wer sich bisher noch nicht beim Vorstand angemeldet hat, kann auch kurzfristig an dem
immer recht vergnüglichen Abend, teilnehmen. Einfach pünktlich zur Busabfahrt um 19,00
Uhr an der Kirche erscheinen, oder mit eigenem PKW anfahren. Allerdings kann dann nur

noch, wie dies einige andere auch tun, a la Carte gegessen werden. PS: Bus: 5,- DM pro Person

Donnerstass ( Kulturhalle )

Von 17,30 Uhr bis 19,30 t hr: Jugend/Schuler

Von 19,30 Uhr bis 22,00 Uhr: Erwachsene



Zuölf goldeno ßegcln für
den fischtennis-spieler

(eine nicht ganz ernst
gemeinte Betrachtung)

l.) Seinie pünktlich am Treffpun-kt. Denke an das Glücksge-

flihl Deiner Kameraden, wenn Du, auch verspätet, doch

noch eintriffst.

2.) Kommebei Heimspielenerst dann, in die Halle, wenn die

Tische aufgebaut sind. Beachte: Mannschaftsflihrer und
Funktionäre sollen auch etwas tun.

3.) Sei kein Modemuffel. Verhindere durch keative Sport-

kleidung ein einheitliches Bild der Mannschafl. Unifor-
men konntest Du noch nie leiden.

4.) Bestreite den ersten Satz Deines Spiels stets im Trai-
ningsanzug. Aufuärmen vor dem Kampf kostet Kraft.
Und wer vergeudet diese schon nutzlos.

5.) Versuche nie, Aufschläge iru machea, die den Regeln ent-

sprechen. Es sind nur wenige, die korrekte Aufschläge

behenschen. Warum solltest gerade Du zu den Auser-
wählten gehören?

6.) Betrachte einen Nezroller als ein von Gott gewolltes, un-

abwendbares Ereignis. Der Versuch lohnt nicht. ihn noch

zu erreichen. Fluche liebeg das beruhigt!

7.) Denke immer daran, dass sich unermüdlicher Einsatz
nicht auszahlt und Dein Team überraschen kömte. Und
wer liebt schon Ürberraschungen?

8.) Wenn Du spielst, erwarte von Deinen Freunden Anteil-
nahme und Beifall. Ist es zu Ende. ziehe Dich sofon zu-
rück. Du brauchst Ruhe.

9.) Halte Dich vom Schiecisrichteramt zudck. Bei Deiner
Spielstärke hast Du es nicht nötig, Domestikenarbeit zu
leisterl.

I 0.) Verlasse nach Deinem letzten Match sofort die Halle und
gehe duschen. Es ist ein erhebendes Gefühl, den anderel
beweise[ zu können wie unabhängig man ist.

11.) Lasse kurz vor dem W'echseltermin verlauten, dass Du
Dich verändem willst. Vielleicht werden die Verantwort-
lichen (endlich) wach und machen ein Argebot.

12.) Geschieht dies nicht, verlasse deo Verein. Er hat Dich als

Mitglied nicht verdient.

Diese goldenen Regeln, die - wenn wir ehrlich sind - uns fast
beijedem Spiel in irgendeiner lleise begegnen, wurden uns

von Hermsnn Renzland (KPLI/ Bergstrase) übermittelt.
Herzlichen Dank !

Den taVart.tgotail
Sind Sie ein echter Tischtennisspieler???

Wenn Sie nicht genau einschätzen können, welches Spielertypo-
gmmm am besten zu Ihnen paßt, machen Sie folgender Test. Be-
antworten Sie die folgenden Fragen der Reihe nach, ohne lange
zu überlegen.

1.) Wqs frillt lhnen zum Themq ,,Platte' spontan ein?
a) die Frisur unseres Großvateß,
b) der neueste Schlager von Udo Lindenberg,
c) ein Sttick Holz aufvier Beinen, das sich als Spielfläche eig-

Ilet.

2.) Sofi-Belag ßt
a) ein neuer Schlafzimmer-Bodenbelag,
b) envas, was man schleunigst mit der Zahnbürste bekämpfen

muß,
c) etwas, was Sie sofort auf Ihren Schläger kleben müssen.

j.) Gewonnene Punkte beeinflussen lhre Stimmung folgender-
malen:

a) ich werden süchtig und brauche immer mehr,
b) sie werden in eine Statistik aufgenommen und analysiert,
c) sie addieren sich immer zu 21.

4.) Ausschwungphase kt lhrer Meinung nach
a) das Ende einer sehr innigen Zweierbeziehung,
b) der letzte Urlaubstag vor dem kommenden Afteitsbeginr,
c) derZeihunkt, nachdem der Ball den Schlägerverlassen hat.

5.) Zum Begrif 
"Block" Jällt mir spontan ein:

a) Verhalten einer Dame, die nicht .,angemacht" werden will,
b) fungbuch zum Notieren bestimmter Vorgänge und Gescheh-

nisse,

c) Antwort aufden Angriff.

Auswertung:
Sie haben überwiegend mit a) geantwortet:
Tischtennis ist für Sie eher eine lästige Nebenbeschäftigung. Sie
sollte[ zur Kenntnis nehmen, daß Tischtennis eine heworragen-
de Ausgleichstätigkeit zu Ihrer anstrengenden sexuellen Dauer-
beschäftigung sein kam. Lenken Sie Ihren Trieb doch zwischen-
durch mal mit einem entspannenden Match ab.

Sie haben übemiegend mit b) geantwortet:
Das Ergebnis dieses Tests muß Sie nicht beunruhigen! Rund 30
Prozent der bundesdeutschen Bevölkerung zeigen die gleichen
S).rnptome. Tischtennis kann für Sie genauso erfüllend sein wie
für all die anderen, die wie Sie eben typische Beamte sind.

Sie haben überwiegerd c) geantwortet:
Ihr Zustand ist bedenklich! Haben Sie eigentlich nichts anderes
im Kopf als grüne Plauen mit weißen Strichen, Netzangaben,
Spieltaktiken und kleine runde weiße Zelluloidbälle? Gehen Sie
doch mal ins Kino, oder lesen Sie entspannt ein Buch oder eine
Zeitung (tun Sie gerade? - nein, eine vemünftige Zeitung meinen
wir!).

(Aus: ,,Ttschtennis ist die Kunst, eine 2,5 Gramm leichte
Zelluloidkugel auf Höchstgeschwindigkeit zu bringen

und dort auch zu halten". Tbmus-Yerlag, M nchen).



1. Schülermannschaft Kreisoberliga
19,09.99 GSV 1. - TSG Wellerode 1. 6:3
Bericht: Martin Krug
Es war das 4. Serienspiel in der Kreisoberliga. Vor
diesem Spiel mußten yr'ir scholl gegen die Spieler
von Vellrnar aDteten. Davon waren wir zwar etwas
crschtipft, aber besser eingespielt - hofften wü.
Da]rn ging es los. Wellerode spielte mit Bektesi,
Blumeosteio, Kiazl und Walda. Unsere Aufstellung
ist ja bekatrnt. Das Doppel I ging in zwei knappen
§ätzetr C20, -16) an Wellerode. Auch irq zweiten
Doppel war es dcht and s. Nach einem 14:21 urld
2l:18 haute es im 3. Satz einfach nicht hür, sie
verloren 16:21, schade.

lm Einzel gewann ich gegen Blumenstein 13 und 3

uqd auch Michel gcwana gegea Bektesi 14 und 16,

Zwischenstaad 2:2. Daal verlor Jojo zweimal zu 15

Nachdem auch Eugen verlor (-11, -16) statrd es

schon 4:2 fiü die Cegner. Langsam war also wieder
ein Sieg füllig. Der kam dann auc\ da ich gegen
Bel:tesi mit I I und 6 gewam. Darm verlor Michel
gegen die Nr. 2 in zwei Sätzen (19:21 und 20:22).
Es war das spannetrdste Spiel des ganzen Tages.
Den Siegpmtt für die Gegner holte dann Kinzl
gegen Jojo (-19, -13). Schade - vielleicht beim
oächsten mal.

r 1
Das gesunde Getränk:

Wellenreiter
Enthält wichtige Pfl atrzelinhalts
stoffe. die als bioaktiye Substanzen
für ein stabi.les Inmunsystem sor-
gen.

Zutaten: 1 EL Joghun (1,5 Eo),lW
Nutella, 4 Scheibcn Stemfrucht, 2
Mirabellen oder gelbe Pflaumen, 3
Aprikosen, 50 ml Orangensaft

Zubereitung; Joghun mit Nutella
verrühren und in ein Glas geben.
Obst kleinschneiden. Den Orangen-
§aft zusammen mit dem Obst
pürieren. Auf den mit Nutella ver-
rührten Joghurt gießen. Den Wel-
lenreiter mit einer Scheibe Stem-
frucbt gamiert serviercn.

Weitere Emährungstips erhalten Sie
beim Institut für Sportemäbrung e.V,
In der Aue.61231 Bad Nauheim.

4. Schülermannschaft l. Kreisklasse
18.09,99 GSV 4. - TSV Ihringshausen l. 1:4
Bericht: Thomas Krug
Es war das erste Pokalspiel der 4. SchülermaDn-
schaft. Als erstes mußte Daniel Mayer gegen
Christian Ja.kob mn. Den L satz gewam Daniel mit
2l:17. Im zweiten war Chrsitian aber besser, Danicl
verlor zu -17. Im dritten legte Daniel aber noch mal
eiae Kohle drauf und gewarur souvetän zu ll.
Darauf mußte Thomas Krug gegeD Adam reif
spielen. Den ersten Satz verlor er zu -10 rmd den
zweiten zu -3, Nun war Wadim Schmidtgal dran. Er
mußte g€gen Martin Marhan spielen. Irn ersten SaE
lief es gut für Wadim, dena er gewann 21:15. Im
zweiten Salz verlor zu -12, im lecten SaE -15-
Zwischenstand 3:1 für die gegnerische Mannschaft.
Daru war das Doppel angesagt. Es spielten Daaie!
und Thomas für den GSV und Cbrsitian und Martin
für deo T§V Ihringshausen. klr e$ten SaE verloren
Dani und Thomi zu -6 und im zwetter^ zl. -7.
Schade, dal] die Eintracht 4: I verloreo hat.

02.10.99 G§V 4, - SVH Kassel 2. 612
Bericht: Daniel Mayer
Der GSV spielte mit Daniel Mayer, Thomas Krug
sowie Wadim und Oleg Schmidtgal. Harleshausea
stellte dagegen: Beck, Kutschera und Thomas. Das
Spiel begaan um 15 Ulr und endete um 16 Uhr 10.
Das Doppel gewarmen Beclc/Thomas mit 2l: l5 und
21:12. Darm kamen die Eiuel, die der GSV klar mit
5:l fiL sich entscheiden konnte und das Spiel
insge samt mit 6:2 gewann.

Der Trainer: Herbert Greiner
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Frauensport und Männersport - Gedanken aus medizinischer Sicht

Gleichberechtigung im Sport erreicht
Kein Verband, der auf sich hült, keine Orga-
nisation von Format und keine größere
Verwaltungsstruktur, wo nicht eine Frauen-
komrnission, eiDe Frauenverantwortliche
oder auch eine Gleichstellungsbeauftragte
gewählt, berufen oder berunnt wird.

Ist das im Spon eigentlich noch zeitgemäß?
Was gilt es denn noch duchzusetzen?

Und die Männer? Eigene Kommissionen
habe, die nicht. Wic könnten sie dcrm dic
Teilnahme an der Rhythmiscben Sportgym-
nasrik oder beim Synchronschwimmen er-
reichen?

So gesehen hat auch die Mänaerwelt ihre
Benachteiligungen.

Frauen biologisch begünstigt
Natürlich gab es a.ofangs nicht geringe Wi-
derstainde gegetr die Gleichberechtigung der
Frauen auch im Sport.

Bekanntlich warja selbst der Begünder der
modemen Olympischen Bewegung, Baron
Pierre de Coubertin, kein Freund des Frauen-
sport§. Er hatte der Fraueu lediglich die Rolle
als ZuschauerintreD bei diesem mäonlichen
Tuo zugedacht Bei Olympia im antikel C,rie
chenland war sogar das bei Shafe verboten.

Noch gut in Eritrnerung sind die Einwände
auch r naßgcblicher medizinischcr Kapazitä-
ten fruherer Jahrzehnte gegen das Lei-
stungstumen, die Lalglaufdisziplinen und
den Kampfsport der Frauen.

Alles Mögliche au gesundheitlichen Gefah-
ren wurde prophezeit: von der Kreislauffei -
belastung über die S toffwechselüberfor-
derung bis zu Geburtserschwemissen und
Vermäanlichungstendenzen wurde kaum et-
was an düsterel Prognosen ausgelassell.
Nichts davon hat sich best:itigt.

Im Cege[teil: Frauen sind von ihrer Ar age
her ausgezeichnete Dauerleister, hab€D bes-
sere Koordilationseigenschaften, und be-
kanutlich eneichen sie statistisch auch ein

5ie haben die wand - wir dqs passende bild
Kunstdrucke + Rahm?n pdssend zur

Einrichtunt f unverbindliche Beratung
direkt Lei lhn€n Zuhaus€

dos bild w. Rudorph. Baunatar

Info : O 56 oI - 96 51 68 ( auch abends )

um fünf bis sieben Jahre höheres kbensal-
ter als die Männer Eine biologische Begün-
stigung ist offenbar gegeben.

In allen Spondisziplinea und AltersklasseD
werden von gut hainiertel Frauen I-cistun-
gen vollbrucht, die die eines durchschoittli-
chen Verketers des sogenannten starken Ce-
schlechts weit überragel. Weniger bekannt
dürfte sein, daß Frauen potentiell auch ein
nm 30 Prozent höheres Rhetorikvermögen
haben.

Dai es morphotogische Unterschiede gibt,
bedeutet keine biologische Minderwedg-
keit.

Glelchberechtigung erreicht
Sicher hatten es die Frauen im modemen
Sport zunächst nicht leicht, Anerkennung
und Gleichb€rechtigung zu eneichen.

Das Vorurteil vom schwachen Geschlecht
der Frauen beruht zum Teil auf frühen ge-
schichtlichen Auffassutrgen von der gerin-
geren geistigen und körperlichen tristungs-
fdhigkeit der Frauen und wurde noch bis in
unser Jahrbundert hircin gepflegt.

lnzwischen ist aber fast alles im FraueNport
erreicht; Fußball, Eishockey, Boxen und
selbsi Skispringeo sind keine Dom2ine der
Mitnnerwelt mehr.

Als Männer verkleidete Teilnelunerinnen am
I|TASA- Skilanglauf sind längst belächelte
Episoden.

Ein bckaurter französischer Genetiker refe-
rierte einst vor einem großen Publikum, daß
die biologischen Unterschiede zwischen
den Creschlechtem aus wisssnschaftlicher
Sicht eigentlich recht gering seien.

Nach seinen abschließenden Bemerkungen,
daß es doch einen kleinen Unterschied gäbe,
kam der Zwischeüuf eines erleichtengn Zu-
hörers: ,,\tye la petite difßrence!" (Hoch
lebe der kleine Unterschied!)

Prof. Dr med. Karl-Hans Amdt


